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Ambulanter 
Pflegedienst
inkl. Beratung bei 
Pflege-Einstufung

Tel. 05443-208270

Tagespflege 
Schäperhaus
Tel. 05443-208280

SeniorenHAUS 
Waldblick
mit WohnOase

Tel. 05443-99880

am Mutterhaus
Pflegezentrum

Hauptstr. 173/177d
49448 Lemförde

www.
pflegezentrum-
lemfoerde.de

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel

Schnelle

seriöse Bewertung

vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de
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Sommer am Dümmer See
Von Wassersport über Ferienaktionen bis hin zum „Dümmerbrand“  
gibt es wieder viele tolle Abenteuer zu erleben

Spektakuläres Highlight für die ganze Familie: Der Dümmer brennt 
in diesem Jahr am 22. August in Lembruch.

Gemeinsam draußen unterwegs: Eine Kanutour auf der Hunte ist 
ein tolles Erlebnis für die ganze Familie. Fotos: TID / Jessica Weßling

Hereinspaziert, hereinreinspaziert! Beim Zirkus-Workshop vom 3. bis 
7. August werden Kinder zu kleinen Artisten. 

Sonne, Strand, Wassersport - für viele 
ist das der Inbegriff von Sommer. Rund 
um den Dümmer See ist immer was los 
und in den Ferien warten Highlights für 
die ganze Familie:
Zirkus-Workshop 
vom 3. bis 7. August
Hier werden Kinder zu kleinen Zirkus-
artisten. Die Teilnehmer im Alter von 
6 bis 12 Jahren können unter pro-
fessioneller Anleitung verschiedene 
Zirkusdisziplinen ausprobieren. Im 
Vordergrund steht vor allem der Spaß 
an Bewegung und Spiel. Stattfinden 
wird das Ganze in einem großen bun-
ten Zirkuszelt an der Seestraße. Am 
Freitagnachmittag ist eine Aufführung 
geplant, wo das Erlernte präsentiert 
wird. Infos und Anmeldung bei der 
Tourist Information.
Skate-Aid Workshop 
„Auf vier Rollen durch die Ferien“ 
vom 10. bis 11. August
Beim Skate Workshop an der Hafen-
anlage Schlick in Lembruch wird inte-
ressierten Kids die Technik des Skatens 
nahe gebracht. Trainer der Initiative 
Skate- Aid zeigen den Mädchen und 
Jungen im Alter von 8 bis 14 Jahren 
wie es geht. Unter Anleitung der Coa-
ches haben die Kids die Möglichkeit, 
Theorie und Praxis zu erlernen sowie 
erste Fahrversuche auf dem Skate-
board zu machen oder vorhandenes 
Können zu erweitern. Infos & Anmel-
dung bei der Tourist Information.
Der große Sandfiguren-
Wettbewerb am Dümmerstrand 
am 29. Juli
Unter dem Motto „Magische Tier-
wesen am Dümmer-See“ steigt am 
großen Badestrand in Lembruch auch 
in diesem Jahr wieder der beliebte 

Sandfirguren-Wettbewerb: Hier sind 
der Kreativität keine Grenzen gesetzt. 
Gerne können auch Materialien oder 
Requisiten von Zuhause mitgebracht 
werden. Die Meisten bauen in kleinen 
Teams (über einen lustigen Team-
namen sollte man sich schon einmal 
Gedanken machen!).
Start ist ab 14 Uhr. Am Nachmittag 
macht sich dann die fachkundige Jury 
auf den Weg, um all die entstande-
nen Bauwerke zu beurteilen. Am Ende 
winkt für die drei schönsten Ideen und 
Ausführungen ein Pokal.
Abendflohmarkt auf dem 
Dümmerdeich am 15. August
Schnäppchenjäger aufgepasst - am 
Samstag, 15. August, werden entlang 
des Deichwegs zwischen Turm mit der 
Uhr und Segel Club Dümmer in Lem-
bruch die Tische zum Abendflohmarkt 
ausgeklappt. Hier kann ab 17 Uhr  

ordentlich gefeilscht werden. In ge-
mütlicher Atmosphäre, direkt am Ufer 
des Dümmer-Sees vor der untergehen-
den Sonne, darf im Schein der Lichter-
ketten getrödelt und gestöbert werden.
Der Dümmer brennt 
am 22. August in Lembruch
Am Samstag, 22. August, ist es wieder 
so weit: Am schönen Dümmer-See in 
Lembruch steigt das Sommer-High-
light für die ganze Familie! Direkt am 
Wasser erwartet die Besucher ein Tag 
voller Spiel, Musik, Unterhaltung, Ge-
nuss, Raritäten und guter Laune - mit 
Seeblick inklusive.
In diesem Jahr dürfen sich die Besucher 
neben dem spektakulären Feuerwerk, 
welches vom Wasser aus abgeschossen 
wird und für einmalige Lichteffekte auf 
dem See sorgt, erneut auf ein zusätz-
liches Highlight freuen: geplant ist 
eine riesige Drohnenschau, die für 

viele staunende Blicke sorgen wird. Am 
Nachmittag findet das beliebte Kin-
derfest statt. Kunsthandwerker- und 
Designmarkt, eine kulinarische Fla-
niermeile, Treckeroldtimertreffen, Büh-
nenprogramm mit Auftritten lokaler 
Tanz- und Akrobatikgruppen, Stelzen-
künstler, Samba- und Marchinggruppe 
auf dem Deich sowie Bands und DJs 
sorgen für ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm.
Am Freitag ist eine Warm-Up Party 
am Strand und am Sonntag neben 
dem Kunsthandwerker- und Design-
markt, der kulinarischen Flaniermeile 
und dem Treckeroldtimertreffen ein 
Ökumenischer Gottesdienst (11 Uhr) 
geplant. Mehr dazu auf 
www.duemmerbrand.de
Auch stehen wieder verschiedene ge-
führte Radtouren und Gästeführungen 
auf dem Programm. An den Strandbars 
gibt es unterschiedliche musikalische 
Events. Auch das Dümmer-Museum 
und die naturkundlichen Einrichtun-
gen haben spannende Angebote und 
Führungen geplant.
Neben den Regatten und Wettkämp-
fen der Profi-Segler und Surfer kann 
man sich im Schnupper-Segeln oder 
-Surfen probieren oder ganz klassische 
eine Runde mit dem Segel- oder Tret-
boot auf dem Dümmer-See drehen.
Für Fahrradfahrer bietet das Knoten-
punktsystem im ganzen Landkreis 
Diepholz samt entsprechendem Kar-
tenmaterial optimale Orientierung für 
kurze und lange Radrouten durch das 
DümmerWeserLand: 
www.diepholz.de/knotenpunkte
Infos und Anmeldung zu allen Events 
bei der Tourist Information. 
Mehr unter: www.duemmer.de
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Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Freitag, 26. Juni
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 28. Juni
11 Uhr - Hochamt zum Pfarrfest
Dienstag, 30. Juni
18 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 1. Juli
19 Uhr - Teichgottesdienst 
am Feuerwehrteich in Quernheim
Freitag, 3. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 5. Juli
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 7. Juli
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 10. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 12. Juli
11 Uhr - Wortgottesfeier 
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 14. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 17. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Samstag, 18. Juli
18 Uhr - Klosterklangandacht 

in der St. Marien Kirche Burlage
Sonntag, 19. Juli
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 21. Juli
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 24. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 26. Juli
11 Uhr - Hochamt

Dienstag, 28. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 31. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
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„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus 
Wehdem 

Open-Air-Gottesdienst  
in Drohne

Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
19. Juli - 
7. Sonntag nach Trinitatis
11 Uhr - Open-Air-Gottesdienst mit 
Taufe am Dorfgemeinschaftshaus 
Drohne (Pfr. M. Beening - siehe se-
parten Text)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche Levern (Prädikant S. Klöcker)
11 Uhr - Klusgottesdienst mit Taufe 
und Begrüßung der neuen Konfir-
manden in Oppenwehe 
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 

möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Termine/Veranstaltungen
Wehdem
Mittwoch, 22. Juli, 19:30 Uhr - 
Bibelkreis im Gemeindehaus (Pfrin. 
M. Grauer - siehe separaten Text)
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder 
im Grundschulalter 

im Gemeindehaus Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli bis 
1.September finden keine Gruppen-
stunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)

Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Vom 20. Juli bis 1. September sind 
Sommerferien. Alle Kreise und Grup-
pen treffen sich nach Vereinbarung.
Erreichbarkeit 
der Gemeindebüros
Das Gemeindebüro in Dielingen ist 
vom 20. bis 31. Juli geschlossen.
Das Pfarrbüro in Levern bleibt vom 
20. bis 24. Juli geschlossen.
Das Pfarrbüro in Oppenwehe bleibt 
am 20. und 21. Juli geschlossen.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, 
am 4. Mittwoch im Monat von 
19:30 bis 21 Uhr gemeinsam die 
Bibel zu teilen und Bibeltexte (neu) 
zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins 
eigene Leben sprechen lassen und 
erkunden, was sie uns heute sagen, 
wo sie uns ansprechen und etwas in 
uns anrühren kann.“ Dafür soll die 
Methode des „Bibel teilens“ genutzt 
werden. Ein Reinschnuppern und ein 

Einstieg in die Gruppe sind jederzeit 
möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
22. Juli, 23. September, 28. Oktober, 
2. Dezember 
(eine Woche später)

Am Sonntag, 19. Juli, findet am 
Drohner Dorfgemeinschafts-
haus (früher Immenklause) ein 
Open-Air-Gottesdienst mit Taufe 
für alle Stemweder sowie alle 
Bürgerinnen und Bürger aus der 
Umgebung statt. Der Gottesdienst, 
der von Pfarrer Michael Beening 
mit musikalischer Unterstützung 
des Posaunenchores Levern ge-
staltet wird, beginnt um 11 Uhr. 
Bei schlechter Witterung wird der 
Gottesdienst in das Dorfgemein-
schaftshaus verlegt.
Für Verpflegung im Anschluss wird 
gesorgt. Die Besucher können sich 

auf Leckeres vom Grill freuen. Pfar-
rer Beening und das Drohner Orga-
nisatorenteam hoffen auf schönes 
Wetter und zahlreiche Gäste.
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In der Trauer nicht alleine sein
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt zum Trauercafé am 26. Juli ein

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt ein zum Trau-
ercafe am Sonntag, 26. Juli, von 14 
bis 17 Uhr, im Gemeinderaum der 
kath. Kirchengemeinde Lemförde, 
Am Burggraben 20.

Verlust, Trennung und Abschied 
sind Erfahrungen im Leben, die 
jeden treffen können. Wenn Sie 
mit ihrer Trauer nicht allein sein 
möchten und den Austausch mit 
Menschen suchen, die vielleicht 

ähnliches erlebt haben, dann sind 
Sie herzlich eingeladen an unserem 
„Trauercafe“ teilzunehmen. Bei 
Kaffee, Tee und Kuchen ist hier ist 
ein Ort für offene Ohren, für eigene 
Gefühle und Gedanken.

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist bis zum 23. Juli beim 
Ambulanten Hospizdienst Lemförde 
unter Telefon 05443/997093 oder 
E-Mail info@hospiz-lemfoerde.de 
möglich.

Fußballer freuen sich über neue Aufwärmshirts 
Getränke Eigenbrodt unterstütze den TuS Dielingen

Die 2. Seniorenmannschaft des TuS Dielingen startet bestens ausgestattet in die neue Fußball-Saison. Dank der Unterstützung von 
Getränke Eigenbrodt konnten pünktlich zum Saisonbeginn neue Aufwärmshirts angeschafft werden.

Die 2. Seniorenmannschaft des TuS 
Dielingen startet bestens ausge-
stattet in die neue Fußball-Saison. 
Dank der großzügigen Unterstüt-
zung von Getränke Eigenbrodt 

konnten pünktlich zum Saison-
beginn neue Aufwärmshirts an-
geschafft werden.
Im Rahmen der Übergabe be-
dankte sich die Mannschaft bei 

Geschäftsführer Kay Papenfuß mit 
einem kleinen Präsent für das En-
gagement und die Unterstützung 
des Vereins.
Der TuS Dielingen bedankt sich 

herzlich bei Getränke Eigenbrodt 
und Kay Papenfuß für die wertvolle 
Partnerschaft und wünscht allen 
Beteiligten eine erfolgreiche, faire 
und verletzungsfreie Saison.
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Anzeige

So schmeckt der Sommer
Heidelbeeren direkt vom Strauch: Auf den Feldern des Spargelhofs Winkelmann  

sind die ersten Reihen ab sofort für Selbstpflücker freigegeben

Lenia Fangmeier und Kasia Biniek servieren leckere Heidelbeer-
Gerichte in der Spargeldiele.

Auf den Heidelbeerfeldern tragen die Sträucher reichlich Früchte. Die Erntehelfer füllen ihre Körbe 
im Nu. Das freut (v.li.) Heiner Metz sowie Friedrich und Markus Winkelmann.

Tonnenheide (hm). Tiefblau, aro-
matisch und frisch vom Strauch 
- für viele Genießer beginnt jetzt 
die schönste Zeit des Sommers 
auf den Heidelbeer-Feldern des 
Spargelhofs Winkelmann. An der 
Nuttelner Straße in Tonnenheide hat 
die Selbstpflück-Saison begonnen. 
Nach einem vergleichsweise milden 
Winter verspricht die Ernte in die-
sem Jahr besonders gut auszufallen.
„Die Pflanzen tragen reichlich 
Früchte“, sagt Markus Winkel-
mann. Die ersten Reihen sind be-
reits für Selbstpflücker freigegeben. 
Vor allem Familien nutzten das An-
gebot Jahr für Jahr gern, denn die 
bis zu zwei Meter hohen Sträucher 
ermöglichen eine bequeme Ernte, 
ganz ohne ständiges Bücken.
Die Nachfrage nach Heidelbeeren 
wächst seit Jahren kontinuierlich. 
Kein Wunder: die kleinen blau-
en Früchte gelten als heimisches 
Superfood. Sie enthalten reichlich 
Vitamin C und Vitamin K sowie Bal-
laststoffe und Anthocyane. Diese 
natürlichen Farbstoffe verleihen 
den Beeren nicht nur ihre intensi-
ve Farbe, sondern gelten auch als 
wertvolle Antioxidantien.
Frisch gepflückte Heidelbeeren 
schmecken jedoch nicht nur be-
sonders aromatisch, sie lassen sich 
auch vielseitig verwenden. Ob im 
Müsli, auf Kuchen, als Marmela-
de oder einfach pur. Wer größere 
Mengen pflückt, kann die Früchte 
problemlos einfrieren. Im Kühl-
schrank bleiben ungewaschene 
Heidelbeeren in einer flachen Scha-
le oder einem luftigen Behälter je 
nach Reifegrad etwa eine Woche 
lang frisch. Gewaschen werden 

sollten die Beeren erst unmittelbar 
vor dem Verzehr.
Während auf den Feldern zahlreiche 
Besucher ihre Körbe füllen, läuft auf 
dem Spargelhof Winkelmann gleich-
zeitig die Ernte für den Lebensmittel-
handel auf Hochtouren. Die Heidel-
beeren werden zwar weiterhin von 
den vielen Erntehelfern von Hand 
gepflückt, aber seit inzwischen drei 
Jahren wird die Ernte zusätzlich von 
maschinellen Vollerntern unterstützt.
Die Qualitätskontrolle übernimmt 
eine vollautomatische Sortieranla-
ge. Kameras erfassen jede einzelne 
der Beeren, sortieren sie nach Far-
be, Größe und Reifegrad und berei-
ten sie für die Verpackung vor. So 
können große Mengen verarbeitet 
werden, ohne auf die sorgfältige 
Handernte zu verzichten.
Rund um die Heidelbeer-Saison hat 
der Spargelhof sein Freizeitangebot 
weiter ausgebaut. Familien können 
den Besuch mit einem Abstecher 
auf den neu gestalteten Abenteuer-

spielplatz verbinden, der mit einer 
Fläche von rund zwei Fußballfeldern 
viel Platz zum Toben bietet. Bereits 
im Juli öffnet außerdem wieder das 
Maislabyrinth. Besucher können 
sich durch die verschlungenen 
Wege rätseln und an einem Suchspiel 
teilnehmen.
Im August folgt das Sommerkino 
unter freiem Himmel. Dann heißt 
es: „Mach mal blau“ und es werden 
aktuelle Filme gezeigt. Für das pas-
sende Ambiente sorgen Getränke, 
Imbiss, Popcorn und natürlich frische 
Heidelbeeren. Den Abschluss der Sai-
son bildet das große Kürbisfest mit 
aufwendig gestalteten Figuren aus 
Kürbissen und einem umfangreichen 
Herbstprogramm.

Für alle die lieber genießen als 
pflücken, gibt es die frisch ge-
ernteten Heidelbeeren auch im 
Hofladen zu kaufen. In der Spar-
geldiele dreht sich in den kom-
menden Wochen ebenfalls vieles 
um die blaue Sommerfrucht. Von 
hausgemachter Heidelbeerbowle 
über Waffeln bis hin zu herzhaften 
Gerichten und Desserts mit den 
hofeigenen Beeren.
Mit Heidelbeerfeldern, Spielpark 
und einem abwechslungsreichen 
Veranstaltungsprogramm setzt 
der Spargelhof Winkelmann auch 
in diesem Sommer darauf, den 
Besuch in Tonnenheide zu einem 
Ausflug für die ganze Familie zu 
machen.
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Abfahrtzeit des Tagesausflugs
SoVD Oppenwehe gibt weitere Informationen zur 
Fahrt nach Minden / Bad Oeynhausen bekannt

Rock am Turm in Westrup
Am 27. Juli warten wieder Musik sowie Essen 
und Getränke auf die Dorfgemeinschaft 

Teilnahme am Schützenfest 
in Wehdem
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V. begleitet 
seine Majestäten am 17. Juli mit dem Fahrrad

Die Abfahrtzeit des Tagesauasflugs am 23. Juli nach Minden / Bad Oeynhau-
sen ist um 8 Uhr nur an der Bockwindmühle in Oppenwehe.

Westrup. „Rock am Turm“ findet die-
ses Jahr am Montag, 27. Juli, statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr. Für Essen 

und Getränke wird gesorgt und auch 
der Eiswagen kommt. Zu hören ist 
die Band Stevies Country Classics.

Am Wochenende vom 17. bis zum 
18. Juli feiert der Schützenverein 
Wehdem sein diesjähriges Sommer-
schützenfest. Am Freitag, 17. Juli, 

begleiten wir unsere Majestäten, mit 
dem Fahrrad, zum Wehdemer Schüt-
zenfest. Treffen ist um 20 Uhr, in Zivil, 
an der Schützenhalle in Arrenkamp.

Mühlentag mit Familien-
programm in Oppenwehe 
Rund um die Bockwindmühle geht es am 
19. Juli wieder gesellig zu - Spiel- und Bas-
telaktionen für Kinder von 14 bis 17 Uhr

Oppenwehe. Am Sonntag, 19. Juli, 
in der Zeit von 13 bis 18 Uhr ist der 
nächste Öffnungstag der Bockwind-
mühle in Oppenwehe.
Das Besondere an diesem Tag sind 
zwischen 14 und 17 Uhr die Spiel- 
und Bastelaktionen für Kinder. An 
verschiedenen Stationen können 
die Kinder ihre Geschicklichkeit un-
ter Beweis stellen. Sie können sich 
schminken lassen, Haarsträhnen fär-
ben oder sich Glitzertattoos malen 
lassen. Eine Hüpfburg zum toben 
wird da sein oder eine Bastelstation.
Wer tanzen möchte, kann sich bei DJ 
Fox seine Lieblingslieder wünschen. 
Der Bauchredner Puppenrocker wird 

verschiedene Puppen zum Leben 
erwecken. Die Feuerwehr wird an 
diesem Tag da sein und seine Feuer-
wehrautos vorführen. Der ein oder 
andere darf sich sicherlich auch 
mal in das Auto setzen. Es gibt 
natürlich Kaffee, Tee und Kuchen, 
Schmalz und Käsebrote, Brat- und 
Currywurst, mit selbstgemachter 
Currysoße, Grillkäse, diverse Kalt-
getränke und natürlich Eis.
Gerhard Schlottmann mit seinem 
Honig wird sicherlich an diesem Tag 
auch wieder da sein.
Die Mühlengruppe lädt zu einem 
Familiennachmittag rund um die 
Mühle ein.
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Natur und Genuss auf zwei Rädern erleben
Gemeinsame Radtouren führen am 18. Juli nach Damme und am 1. August zu Rila nach Levern

Anzeige

Marschprobe durch den Ort führt zum Rhodos Grill
Spielmannszug Levern bedankt sich mit einem Ständchen bei Familie Ouglou für neue Poloshirts

Bevor die Marschprobe weiterging, wurde vor dem Rhodos Grill 
noch ein Erinnerungsfoto gemacht. Der kurze Zwischenstopp 
zeigte einmal mehr, wie unkompliziert und herzlich Unterstützung 
im Leverner Vereinsleben gelebt wird.

Levern. Eine Marschprobe führte den 
Spielmannszug Levern kürzlich, nicht 
nur durch den Ort, sondern auch di-
rekt zum Rhodos Grill. Dort legten 
die Musikerinnen und Musiker einen 
Halt ein, um sich bei Familie Ouglou 
mit einem Ständchen zu bedanken.
Der Grund für das musikalische Dan-
keschön: Der Rhodos Grill hatte dem 
Nachwuchs des Spielmannszugs 
neue Poloshirts gesponsert und un-
terstützt damit die Jugendarbeit des 
Vereins. Für die jungen Musikerinnen 
und Musiker war der Abstecher zu-
gleich Teil der Vorbereitung auf das 
Leverner Schützenfest, das vom 28. 
bis 30. August gefeiert wird.
Die Überraschung kam gut an: Nicht 
nur das Team vom Rhodos Grill freute 

sich über den musikalischen Be-
such, auch die Gäste im Restaurant 
staunten nicht schlecht und ge-
nossen das spontane Ständchen. 
„Die Förderung unseres Nach-
wuchses ist für unseren Verein 
von großer Bedeutung. Deshalb 
freuen wir uns sehr über diese 
Unterstützung und wollten uns 
dafür auf musikalische Weise 
bedanken“, teilte der Spiel-
mannszug mit.
Bevor die Marschprobe weiterging, 
wurde vor dem Rhodos Grill noch 
ein Erinnerungsfoto gemacht. Der 
kurze Zwischenstopp zeigte ein-
mal mehr, wie unkompliziert und 
herzlich Unterstützung im Leverner 
Vereinsleben gelebt wird.

Nach einer Kaffeepause können 
die Teilnehmer bei Rila in Levern 
die Welt der Feinkost entdecken 
und ihre Sinne in den Garten-
welten verwöhnen lassen. Foto: 
Tourist Information Dümmerland

Frische Luft, Bewegung und Ent-
deckungen: Tourenleiterin Claudia 
Schaaf-Gendig lädt zu geführten 
Radtouren in die schönsten Ecken 
der Region ein. Ob Naturparadies 
oder kulinarische Highlights - hier 
ist für jeden etwas dabei!
Am Samstag, 18. Juli, geht es ins 

malerische Bexaddetal nach Damme. 
Startpunkt ist das Dorfhaus Hüde, von 
wo aus die Gruppe auf eine etwa 40 
km lange Tour Richtung Westen auf-
bricht. Ziel ist das idyllische Bexad-
detal mit seinem kleinen Erosionstal 
und einem plätschernden Bach. Nach 
dem Abstellen der Räder wird die Um-

gebung bei einer kleinen Wanderung 
von etwa 2 km zu Fuß erkundet. Ein 
Naturlehrpfad lädt dazu ein, Flora und 
Fauna hautnah zu erleben.
Doch das ist noch nicht alles: Am 
Samstag, 1. August, steht eine wei-
tere Tour auf dem Programm. Dieses 
Mal führt die Route in den charman-
ten Ort Levern. Auf rund 45 km geht 
es entlang des Stemweder Berges 
bis nach Nordrhein-Westfalen. Dort 
wartet ein besonderes Highlight: ein 
Besuch bei Rila erleben mit verschie-
denen Themengärten. Nach einer 
genussvollen Kaffeepause können 
die Teilnehmer die Welt der Feinkost 
entdecken und ihre Sinne in den 
Gartenwelten verwöhnen lassen.
Für beide Touren ist eine Anmeldung 
erforderlich - bis spätestens einen 
Tag vor Beginn bei der
Tourist Information Dümmerland
Große Straße 76, 49459 Lembruch

05447-242
tid@duemmer.de

Also, rauf auf die Räder und los 
gehts! Claudia Schaaf-Gendig freut 
sich auf neugierige Mitradler, die 
Lust auf Natur, Bewegung und ein 
bisschen Abenteuer haben.



|  11Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | Rautenberg Media

Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege35

I. Herren gewinnen Dorfelfmeterschießen
16. TSV Dorfabend in Brockum bei hochsommerlichem Wetter -  
Ortsteil Butzendorf kann Titel bei Dorfmeisterschaft verteidigen

Die Sieger des Dorfelfmeterschießen, die I. Herren (l.) und die Dorfmeister Butzendorf (r.) mit Jonas 
Wulf (1.v.l.) und Jörn Schwandt (hintere Reihe r.) vom Vorstand des TSV Brockum.

Brockum. Bei hochsommerlichem 
Wetter fand die mittlerweile 16. Auf-
lage des TSV Dorfabends auf dem 
Sportplatz in Brockum statt und es 
war wieder mal eine gelungene Ver-
anstaltung.
So konnten sich die Besucher mit 
ihren Teams beim Dorfelfmeter-
schießen und bei der Brockumer 
Dorfmeisterschaft der drei Ortsteile 
beteiligen. Wer es weniger sportlich 
mochte, der konnte am Nagelbalken 
einen aushämmern oder an der Tor-
wand einen ausschießen.
Auch die kleineren Gäste hatten 
die Möglichkeit sich beim Torwand-
schießen, beim Fußball Dart oder bei 
zahlreichen anderen Spielen mitzu-
machen und dabei kleine Preise zu 
gewinnen oder einfach auf die Hüpf-
burg zu gehen, was für gute Unter-
haltung sorgte.
Beim Dorfelfmeterschießen haben 
in diesem Jahr 15 Teams teilgenom-
men, nach dem Achtelfinale ging 
es für die Sieger in der Hauptrunde 
und für die Verlierer in der Trost-
runde weiter. Neben dem Titelver-
teidiger,den Glashoch Rangers, die 
genauso wie die Trainer Veteranen 
im Halbfinale der Hauptrunde aus-
schieden, kamen die B-Jugend und 
die Sunset Beats Crew ins Halbfinale 
der Trostrunde. Dort setzte sich dann 
die A-Jugend mit 5-4 gegen das 
II.Team vom Schützenverein durch 
wurde Gesamtdritter.

Sieger des Dorfelfmeterschießens 
wurde in diesem Jahr die I. Herren 
des TSV Brockum, die sich im großen 
Finale mit 4-3 gegen die Alte Herren 
durchsetzte.
Den Sonderpreis, der unter allen Teil-
nehmern ausgelost wurde, gewann 
diesmal der Gemeinderat.
Die Dorfmeisterschaft - sie wurde 
in diesem Jahr an der Torwand mit 
je fünf Frauen und fünf Männer pro 
Ortsteil ausgeschossen - gewann 
wieder der Titelverteidiger, der Orts-
teil Butzendorf. Mit insgesamt fünf 
Treffern setzte sich Butzendorf ge-
genüber der Westerheide und Kirch-
dorf (je drei Treffer) durch.
Nach der Siegerehrung klang die 
Veranstaltung in gemütlicher Runde 
beim WM-Spiel Deutschland - Elfen-
beinküste aus. 
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„Wir sehen rot!“
Rund 150 Menschen setzen Zeichen gegen KiBiz-Revision 

Auf dem Wehdemer Sportplatz trafen sich Kinder und pädagogische Fachkräfte zum Protest.

Wehdem (hm). Mit roten Handab-
drücken, selbst gestalteten Bettla-
ken und einer eindrucksvollen Men-
schenkette haben am Donnerstag 
rund 150 Kinder und pädagogische 
Fachkräfte aus mehreren Stemweder 
Kindertageseinrichtungen ein sicht-
bares Zeichen gegen die geplante 
Revision des Kinderbildungsgesetzes 
(KiBiz) gesetzt. Die Aktion fand im 
Rahmen der landesweiten Protest-
woche „Wir sehen rot!“ statt.
Beteiligt waren die Kitas Oppen-
wehe, Westrup sowie zwei weitere 
Wehdemer Einrichtungen. Die Kinder 
aus Oppenwehe und Westrup wur-
den mit Unterstützung des Busunter-
nehmens Sandmöller kostenlos zur 
Veranstaltung gebracht, die anderen 
kamen zu Fuß.
Die Organisatoren setzten auf eine 
nachhaltige Symbolaktion. Vier gro-
ße weiße Bettlaken wurden vor Ort 
mit roten Handabdrücken gestaltet. 
Anschließend versammelten sich 
alle auf dem Sportplatz zu einem 
großen Kreis um ein Holzgestell mit 
roten Karten. Die bemalten Bettlaken 
wurden auf dem Rasen ausgelegt 
und das entstandene Gesamtbild 
mit einer Drohne aus der Luft fest-
gehalten.
Mit der Aktion wollten die Ein-
richtungen erneut auf ihre Sorgen 
hinsichtlich der geplanten KiBiz-Re-
vision aufmerksam machen. Zwar 
wurden nach den ersten Protesten 
einzelne Punkte des Gesetzesent-
wurfs überarbeitet, aus Sicht der 
Kitas bleiben die zentralen Probleme 
jedoch bestehen.
Die größten Bedenken richten sich 
weiterhin gegen die geplanten Än-
derungen bei den Buchungszeiten 
und der Finanzierung der Kinderta-
geseinrichtungen. Nach den Plänen 
des Landes sollen Eltern künftig ihre 
Betreuungszeiten flexibler gestalten 
können. Zusätzliche Buchungsmo-
delle sollen eingeführt werden. Die 
Einrichtungen befürchten jedoch, 

dass dadurch weniger Betreuungs-
stunden gebucht werden und ihnen 
entsprechend Einnahmen fehlen, 
obwohl Personal weiterhin in aus-
reichendem Umfang vorgehalten 
werden muss.
Vor allem kleinere Kitas sehen darin 
ein erhebliches Risiko. „Wenn die 
Finanzierung sinkt, bleibt uns mög-
licherweise nichts anderes übrig, als 
Stunden zu kürzen oder Fachkräfte 

durch günstigere Ergänzungskräfte 
in den Rand zu ersetzen. Genau das 
möchten wir aber vermeiden“, hieß 
es aus den Reihen der beteiligten 
Kitas.
Kritisch sehen die Kitas außerdem 
die geplante stärkere Unterschei-
dung zwischen Kern-und Randzeiten. 
Gerade die Bring-und Abholphasen 
seien wichtige Bestandteile der pä-
dagogischen Arbeit. Dort entstünden 

viele Gespräche mit Eltern, die für 
die Entwicklung und Begleitung der 
Kinder von großer Bedeutung seien.
Zusätzlich befürchten die Einrich-
tungen einen erheblichen büro-
kratischen Mehraufwand. „Flexible 
tägliche Betreuungszeiten sind orga-
nisatorisch nur schwer planbar und 
erschweren die Personalplanung er-
heblich“, machte Stefanie Klepper 
von der Westruper Kita deutlich.
Die beteiligten Einrichtungen fordern 
deshalb eine langfristig auskömmli-
che Finanzierung, die sich stärker am 
tatsächlichen Bedarf orientiert. Be-
rücksichtigt werden müssten unter 
anderem die Größe der Einrichtung, 
die Altersstruktur der Kinder sowie 
die tatsächlichen Personalkosten.
Mit ihrer Beteiligung an der landes-
weiten Aktion wollten die Kitas deut-
lich machen, dass sie sich weiterhin 
für bessere Rahmenbedingungen 
einsetzen für die Kinder, ihre Fami-
lien und die pädagogischen Fach-
kräfte. Die Botschaft des Tages war 
unmissverständlich: die Einrichtun-
gen sehen weiterhin Rot und fordern 
Nachbesserungen an der geplanten 
KiBiz-Reform.Mit roten Handabdrücken wurden die Bettlaken gestaltet.



|  13Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 28 | Freitag, 17. Juli 2026 | Kw 29 | Rautenberg Media

100 Oldtimer werden auf die (Zeit-)Reise geschickt
76. ADAC Westfalen-Lippe-Fahrt für Motorrad-Veteranen und 12. ADAC Stemweder 
Berg Klassik gehen am 18. Juli an den Start

Gerhard Baumann aus Twist mit New Imperial Sport Bj. 1928. Wenn 
die Oldtimer alle Gleichmäßigkeitsprüfungen absolviert haben und 
sicher im Ziel ankommen, gibt es immer großen Applaus.

Der AMC Stemweder Berg e.V. im 
ADAC veranstaltet am Samstag, 18. 
Juli, seine Oldtimer-Doppelveranstal-
tung. In diesem Jahr werden ca. 100 
Automobile und Motorräder in Levern 
an der Festhalle gestartet und auf die 
100 Kilometer lange Reise geschickt.
Die Mittagspause ist am Schloss Benk-
hausen, hier ist für Jedermann Gelegen-
heit die alten Schätze zu bewundern. 
Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Welt der Klassiker und erleben Sie Ge-
schichte auf vier und zwei Rädern.
Bei der Oldtimer-Veranstaltung geht 
es um wichtige Punkte für den ADAC 
Classic-Revival Pokal, ADAC Oldtimer-
Cup, Nordrhein Westfalen und auch zur 
ADAC Sportabzeichen-Wertung. Wenn 
dann Bernd Stinski aus Hechthausen 
mit seiner Zündapp KS 600 BJ. 1939 
auf Hermann Maßmann aus Bohmte 
mit seiner nun 101-jährigen Harley 
Davidson oder auf Gerhard Baumann 
aus Twist mit der Monet Goyon MT Bj. 
1928 trifft, alle Gleichmäßigkeitsprü-
fungen absolviert haben und sicher im 
Ziel ankommen, gibt es immer großen 
Applaus. Bei den Automobilen wird 

manch einer in seine Schulzeit zurück-
versetzt, wenn z.B. Joachim Böttcher 
aus Stuhr mit seinem NSU TT Bj 1969 
oder Rüdiger Vogt aus Rödinghausen 
mit seinem Jaguar Typ E, Bj. 1961, oder 
auch K-H. Rudolph aus Herford mit dem 
Volvo PV 544 Sport, Bj. 1965, durch die 
Lichtschranken fahren.
Olaf Landwehr, Fahrtleiter der Automo-
bile, freut sich auf die große Beteiligung, 
aus dem Mühlenkreis.
Bei den Motorrädern kann Fahrtlei-
ter Willi Weingärtner Teilnehmer von 
Hechthausen im Norden bis Zell am 
Main im Süden begrüßen.
Zeitplan:
ab 10:30 Uhr: Start Festhalle, Levern
ab 11:30 Uhr: Zeitkontrolle Oppenwehe, 
ehem. Fa. Keeeper
ab 12 Uhr: Streckenkontrolle 
Altgemeinde Espelkamp
ab 12:30 Uhr: Pause, 
Schloss Benkhausen
ab 13:30 Uhr: Re-Start mit Fahrervor-
stellung Schloss Benkhausen
ab 14:30 Uhr: Zeitkontrolle Lübbecke 
Hausstätte.
ab 16 Uhr: Ziel, Festhalle Levern
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Ralf Wilke holt den Adler von der Stange
Ausgelassene Stimmung auf dem Festplatz und im Zelt: Hollweder Schützen feiern ihre 
neuen Majestäten

Die Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.
Ralf Wilke und seine Frau Erika 
regieren in Hollwede.

Vorsitzender Mario Lampe freut sich, dass in Hollwede alle Throne besetzt sind.

Hollwede (hm). Ralf Wilke strahlte 
über das ganze Gesicht. Mit dem 410. 
Schuss hat er den entscheidenden Tref-
fer gelandet, seine Mitbewerber hinter 
sich gelassen und sich die Königswür-
de des Schützenvereins Hollwede 
gesichert. Er tritt die Nachfolge des 
bislang amtierenden königs Rainer 
Wehdebrock an.
„Schon seit 2019 möchte ich gerne 
König werden und habe beim Adler-
schießen stets gut gezielt. Diesmal 
hats geklappt“, sagte der 59-jährige 
Kfz-Elektriker aus Destel und blickt 
voller Vorfreude auf das bevorstehen-
de Schützenjahr. An seine Seite hob 

er seine Ehefrau Erika Wilke. Als Kö-
nigsadjutantenpaar stehen Rainer und 
Marion Wehdebrock in der Pflicht. Zum 
neuen Hofstaat gehören außerdem 
das erste Adjutantenpaar Bernd-Lud-
wig und Heidemarie Hünniger sowie 
das zweite Adjutantenpaar Peter und 
Sandra Lusmöller.
Auch die Insignien wurden im in einem 
spannenden Wettbewerb ausgeschos-
sen. Den Reichsapfel sicherte sich 
Daniel Bähr mit dem vierten Schuss. 
Das Zepter fiel durch einen Treffer 
von Friederike Blömker mit Schuss-
nummer 17 und die Krone holte Se-
bastian Schröder mit dem 26. Schuss 

von der Stange. Neben dem späteren 
König Ralf Wilke beteiligten sich Caro-
lin Schöphörster, Melanie Fastabend, 
Jürgen Fastabend, Oliver Siebe, Kristi-
an Scholle und Jörg Bohne als Scharf-
schützen am Wettbewerb und sorgten 
für einen abwechslungsreichen Wett-
kampf, den zahlreiche Zuschauer auf 
dem Festplatz bis zum entscheidenden 
Treffer verfolgten.
Bei den Jungschützen setzte sich Pia 
Wippermann durch. Nach 410 Schüs-
sen fiel der Adler zu Boden und die 
neue Jungkönigin konnte sich über 
den Titel freuen. „Damit habe ich gar 
nicht gerechnet, aber ich freue mich 

total“, sagte sie begeistert. Als Prinz-
gemahl steht Marcel Schramm an der 
Seite der 27-jährigen Sozialarbeiterin 
aus Destel. Als Adjutanten stehen dem 
Jungkönigspaar Jan-Wilhelm Piel und 
Charlotte Franz zur Seite.
Die Insignien bei den Jungschützen 
gingen an Jonas Lusmöller (zweiter 
Schluss, Reichsapfel), Silas Nobbe 
(dritter Schluss, Zepter) und Rene 
Dorgeloh (17. Schuss, Krone). Scharf-
schützen waren Jonas Rümke, Kilian 
Möller und Lena Grötemeier.
Auch der Schützennachwuchs ermit-
telte seine neuen Majestäten. Mit dem 
176. Schuss setzte sich Mala Lange 
durch und regiert nun die Kinder-
kompanie. Als Prinzgemahl begleitet 
sie Ben Boguscheski. Als Adjutanten 
stehen Sophia Niestrath und Tom 
Kleybrink bereit. Die Insignien beim 
Kinderschützenfest sicherten sich Ma-
gnus Lange (Reichsapfel), Henry Fricke 
(Zepter) und Elisa Südkamp (Krone).
An allen drei Festtagen herrscht auf 
dem Festplatz und im Zelt ausgelas-
sene Stimmung mit den Gastvereinen 
aus Sielhorst, der Schützengilde Varl, 
den Jungschützen und Schützen aus 
Levern, Vehlage und Oppenwehe, den 
Desteler Mühlenschützen sowie einer 
Abordnung der Jägerschaft Lübbecker 
Hegeringe. Für den musikalischen 
Rahmen sorgten der Spielmannszug 
Varl, die Partyband „YMO“, die DJs 
„Gerdi“ und „Chris Cue“ als auch die 
Heimatkapelle Rahden während des 
Adlerschießens.
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Der kleine Prinz verzaubert im Theaterzelt
„Welt der Puppen“ lädt für den 18. und 25. Juli zu zwei exklusiven Abendveranstaltungen 
in Lembruch ein

Nach dem weltberühmten Buch von Antoine de Saint-Exupéry erzählt 
„Der kleine Prinz“ die poetische Begegnung zwischen einem abge-
stürzten Flieger und einem Jungen, der von Planet zu Planet gereist ist.

Lembruch. „Welt der Puppen“ 
zeigt „Der kleine Prinz“ in zwei ex-
klusiven Abendveranstaltungen im 
Theaterzelt in Lembruch (Tiemanns 
Hof / Seestraße).
Die Aufführungstermine sind 
Samstag, 18. Juli und 25. Juli, 
jeweils um 20.15 Uhr.
Zum Inhalt: Nach dem weltberühm-
ten Buch von Antoine de Saint-Exu-
péry erzählt „Der kleine Prinz“ die 
poetische Begegnung zwischen 
einem abgestürzten Flieger und 
einem Jungen, der von Planet zu 
Planet gereist ist.

Vom Fuchs lernt der kleine Prinz, was 
es heißt, sich vertraut zu machen, und 
von seiner Rose, was Verantwortung 
bedeutet. Welt der Puppen verwandelt 
die berührende Geschichte in ein stim-
mungsvolles Figurentheater zwischen 
Sternen und Sand. Ein Stück, das 
Kinder verzaubert und Erwachsene 
berührt - über Freundschaft, Verlust 
und den Satz, den niemand vergisst: 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut.“
Für Zuschauer ab 5 Jahren.
Die Länge des Stückes beträgt ca. 
60 Minuten. Ein Kartenvorverkauf 
findet nicht statt. Die Karten sind 

ab 30 Minuten vor Veranstaltungs-
beginn an der Tageskasse erhältlich. 
Preis: 15 Euro pro Person

Weitere Informationen zu uns und 
zu unseren Tätigkeiten finden Sie 
auf www.weltderpuppen.com
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HUNTEBURGSCHÜTZENFEST
24. - 26. Juli 2026

Hunteburg feiert Schützenfest vom 24.07. bis 26.07.2026
Vorwort / Allgemein
Mit dem Sommer beginnt tradi-
tionell auch die Schützenfestsai-
son – und in Hunteburg steigt die 
Vorfreude auf den Höhepunkt des 
Jahres.
Vom 24.07.2026 bis zum 
26.07.2026 verwandelt sich der 
Festplatz am Hunteburger Sportge-
lände wieder in einen Treffpunkt für 
Jung und Alt. Drei Tage lang erwar-
tet die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm mit spannenden 
Wettkämpfen, Musik und geselli-
gem Beisammensein.
Der Freitag startet um 19.00 Uhr 
auf dem Luftgewehrstand mit dem 
Preisschießen der Jungschützen der 
umliegenden Vereine. Um eine vor-
herige Anmeldung bei Maximilian 
Suhre wird gebeten.
Ein besonderes Highlight am Frei-
tagabend folgt anschließend im 
Festzelt. Mit „Radio Bollerwagen“, 
dem deutschen Radiosender mit 

Live-DJ, ist beste Stimmung garan-
tiert.
Am Samstagabend ist es dann Zeit 
für den traditionellen Königsball. 
Hier dürfen wir uns auf die – wir 
zitieren – „bekloppteste Party-
band aus Nordrhein-Westfalen“, 
„Keine Band wie jede andere“ und 

-
bogen“ – Liveband 6TH Avenue 
freuen.
Zum Ablauf 
am Samstag und Sonntag
Auch in diesem Jahr versammeln 
sich die Schützinnen und Schützen 
des Hunteburger Schützenvereins 
am Samstag und Sonntag jeweils 
um 13.30 Uhr beim Landhandel 
Brune, um gemeinsam um 14.30 
Uhr zum Festplatz zu marschieren. 
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich 
eingeladen. Wer keine Uniform be-
sitzt, kann selbstverständlich auch 
in schwarzer Hose und weißem 
Hemd teilnehmen. Eine grüne Kra-

watte sollte – sofern vorhanden – 
ebenfalls nicht fehlen.
Für alle, die nicht mehr gut zu 
Fuß sind, sowie für unsere älteren 
Schützinnen und Schützen steht ein 
Planwagen bereit, der den Umzug 
an beiden Tagen begleitet.
Musikalisch begleitet werden die 
Festumzüge von der Kolpingkapelle 
Hunteburg.
Nach der Ankunft auf dem Fest-
platz erfolgt an beiden Tagen die 
Festansprache durch Präsident Tho-
mas Rönker. Anschließend beginnt 
am Samstag um 15.15 Uhr mit dem 
Jungkönigs- und Königsschießen 
ein weiterer Höhepunkt des Schüt-
zenfestes.
Traditionell eröffnet der amtieren-
de König – in diesem Jahr Stephan 
Behner – das Königsschießen. Pa-
rallel messen sich die Hunteburger 
Vereine beim traditionellen Ver-
gleichsschießen auf dem Luftge-
wehrstand.
Auch in diesem Jahr werden am 

Samstag und Sonntag der Heinz-
Loheide-Gedächtnispokal sowie 
der Kalle-Olding-Pokal ausgeschos-
sen. Zwischen den Wettbewerben 

-
gleitet von der Kolpingkapelle Hun-
teburg, im Festzelt statt.
Während des Schützenfestes infor-
miert der Verein laufend auf einer 

Kinderkönigin: Lotta Strutz und 
Robin Culbert

König: Stephan Behner mit Miriam 
Behner

Herringhauser Straße 3  •  49163 Hunteburg
Kontakt & Terminvereinbarung   0 54 75 - 9 57 21 23

www.ergotherapie-winkelmann.de   •     Alle Kassen  

Individuelle, ganzheitliche Therapie für Menschen jeden Alters
der Behandlungsbereiche Neurologie, Orthopädie und Pädiatrie 

für Kinder, Erwachsene und Seniorinnen und Senioren.

info@ergotherapie-winkelmann.de 
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HUNTEBURGSCHÜTZENFEST
24. - 26. Juli 2026

großen LED-Leinwand im Festzelt 
über die aktuellen Ergebnisse des 
Königsschießens. Darüber hinaus 
kann die LED-Leinwand von Unter-
nehmen für Werbezwecke genutzt 
werden. Informationen hierzu er-
teilt der Festwirt Getränke Eigen-
brodt.
Weitere Informationen zum Schüt-
zenfest sowie zur Festfolge und zu 
den Schießveranstaltungen stehen 
unter 
www.schützenverein-hunteburg.de
als Download bereit.
Der Hunteburger Schützenverein 
bedankt sich bereits im Vorfeld bei 

allen Helferinnen und Helfern, die 
Jahr für Jahr mit großem Einsatz 
zum Gelingen des Festes beitragen.
Ein weiterer Dank gilt den Be-
wohnerinnen und Bewohnern der 
Burgstraße, die den Weg zum Fest-
platz jedes Jahr aufs Neue liebevoll 
schmücken. 
Nicht zuletzt bedankt sich der Ver-
ein herzlich bei der Kolpingkapelle 
Hunteburg, die während der Um-
züge und im Festzelt stets für beste 
Stimmung sorgt. 
Ohne dieses Engagement wäre 
ein Fest in dieser Größenordnung 
kaum möglich.

Zum Kinderschützenfest
Am Sonntag ist es dann so weit: 
Das Kinderschützenfest beginnt.
Die Kinder treffen sich um 14.00 
Uhr am katholischen Pfarrheim, 
um den Festumzug zu begleiten. 
Alle am Festumzug teilnehmenden 
Kinder bis 12 Jahre erhalten kos-
tenlose Getränke-Flatrate-Bänder. 
Wer es nicht rechtzeitig zum Um-
zug schafft, kann Getränkebänder 
für 5 Euro an der Theke im Festzelt 
erwerben.
Um 15.15 Uhr geht es auf das Bo-
gengelände hinter der Schützen-
halle. Dort warten Kinderschmin-
ken, verschiedene Spiele sowie die 
Möglichkeit, sich im Bogen- und 
Lichtpunktschießen mit dem Scatt-
Gewehr auszuprobieren.

auf dem Bogengelände statt. Hier 
wird die neue Kinderkönigin bezie-
hungsweise der neue Kinderkönig 
ausgeschossen.

Im Anschluss an das Kinderschüt-
zenfest sorgt die Kinderdisco mit 
DJ Gerdi und Lotta im Festzelt für 
Unterhaltung.
Nach der Proklamation um 18.00
Uhr folgt um 20.00 Uhr der Hunte-
burger Abend mit DJ Gerdi im Fest-
zelt.                       Texte © Ulf Domke

Fotos © dd.photography.dmk

Betriebsurlaub vom 17. 07. bis 31.07. 2026Betriebsurlaub: 27. Juli bis 2. August 2026

Jahre
35

Energieberatung für Neubau & Bestandsgebäude

Horrido!!!
          Allen Besuchern viel Spaß auf dem Schützenfest

                         wünscht Ihnen Ihre
Horrido!!!
          Allen Besuchern viel Spaß auf dem Schützenfest

                         wünscht Ihnen Ihre

Schlüsselfertiger Neubau

Planungsbüro

Jungkönig: Marvin Lenk und Han-
nah Meyer
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23 Meter Gemeinschaft
Oppendorfs längste Theke lockt viele Besucher an 

Bis spät in den Abend hinein wurde an Oppendorfs längster Theke 
gefeiert.

Eine lange Theke in Oppendorf sorgt für viele Gespräche und beste Stimmung.

Oppendorf (hm). Eine lange Theke, 
viele Gespräche und beste Stim-
mung: in Oppendorf hat am Sams-
tag die dritte Auflage der „Längsten 
Theke Oppendorf“ (LTO) zahlreiche 
Besucher angezogen. Mehr als 140 
Gäste kamen nach Hartenfelde und 
machten das kleine Dorffest erneut 
zu einem Treffpunkt für Jung und Alt.
Die Idee zur LTO entstand vor einigen 
Jahren eher nebenbei. Acht Freunde 
überlegten, wie sich das Miteinander 
im Dorf stärken ließe. Heraus kam ein 
ebenso einfaches wie ungewöhnli-
ches Konzept: mitten in Oppendorf 
sollte die längste Freilufttheke der 
Region entstehen - als Ort, an dem 
Nachbarn, Freunde und Gäste un-
gezwungen zusammenkommen.
Heute ist die rund 23 Meter lange 
Theke längst das Markenzeichen der 
Veranstaltung. Hier wird geplaudert, 
gelacht und gemeinsam gefeiert. 
Dass das Konzept ankommt, zeigte 
sich auch bei der dritten Auflage.
Besonders ist dabei das Finanzie-
rungsmodell. Getränke werden 
kostenlos angeboten. Wer die Ver-
anstaltung unterstützen möchte, 
wirft einen selbst gewählten Betrag 
in eine der fünf aufgestellten Obo-
lus-Boxen. Das freiwillige Prinzip lebt 
vom Vertrauen - und funktionierte 
auch in diesem Jahr wieder. Viele Be-
sucher beteiligten sich und trugen so 
zum Gelingen des Festes bei.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
gesorgt. Ein Imbisswagen bot Klassi-
ker wie Bratwurst, Pommes und Bur-
ger an und war über den gesamten 
Nachmittag und Abend gut besucht. 
Auch das Wetter spielte den Orga-
nisatoren weitgehend in die Karten. 
So konnte das Festprogramm wie 
geplant stattfinden.
Für einen besonderen Überra-

schungsmoment sorgte die An-
hängerband aus Destel. Statt einer 
klassischen Bühne traten die Musiker 
auf einem Anhänger auf, mit dem sie 
auf das Gelände gefahren waren. Die 
mobile Bühne kam beim Publikum 
bestens an. Mit bekannten Songs 
brachte die Band die Besucher zum 
mitsingen, Tanzen und Feiern. Insge-
samt standen drei jeweils rund 30-mi-
nütige Auftritt auf dem Programm.
Als sich schließlich eine lange Polo-
naise über das Gelände bewegte, 
erreichte die Stimmung ihren Hö-
hepunkt. Passend zur „Längsten 
Theke Oppendorf“ entstand dabei 

wohl auch die längste Polonaise des 
Dorfes. Für die Organisatoren war 
der Abend ein weiterer Beleg dafür, 
dass ihre Idee funktioniert. Aus einer 
spontanen Eingebung ist inzwischen 
eine Veranstaltung geworden die das 
Dorf zusammenbringt und Besucher 
aus der Umgebung anzieht.
Dass die Erfolgsgeschichte weiter-
geht, steht bereits fest. Die vierte 
Auflage der „Längsten Theke Op-
pendorf“ ist für Samstag, 3. Juli 
2027, auf dem Geländer Harten-
felde 2 bis 4 in Oppendorf ge-
plant. Viele Besucher haben sich 
den Termin bereits vorgemerkt.

Acht Freunde hatten die Idee für die „Längste Theke Oppendorf“.
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Freuen sich, dass langsam wieder ein bisschen Alltag einkehrt: Ulrich Kaup-
mann und seine Frau Birgit. Die Diagnose Krebs war für den Hiller und seine 
Familie eine schwierige Zeit und sehr belastend. Fotos: Sven Olaf Stange/MKK

Hoffnung nach schwerer Diagnose
Ulrich Kaupmann (66) aus Hille gilt nach komplexer Leberoperation krebsfrei:  
Enge Zusammenarbeit zwischen den Krankenhäusern Lübbecke und Minden

Hille/Lübbecke/Minden. Ein plötzlich 
gelblicher Hautton, starker Juckreiz 
und etwas Müdigkeit - mehr Be-
schwerden hatte Ulrich Kaupmann 
nicht. Der 66-jährige Hiller war eh-
renamtlich aktiv, ging regelmäßig 
schwimmen, verbrachte Zeit mit sei-
ner Familie und war seit Jahrzehnten 
nicht im Krankenhaus. Dass hinter 
den zunächst unscheinbaren Symp-
tomen im März eine schwere Krebs-
erkrankung steckte, ahnte er nicht.
Heute, einige Monate später, gilt der 
pensionierte Polizeibeamte als krebs-
frei. „Das war natürlich ein Schock. 
Man denkt ja nicht an Krebs, wenn 
man sich eigentlich fit fühlt“, erzählt 
Ulrich Kaupmann.
Der Weg zur Diagnose begann im 
Krankenhaus Lübbecke. Dort wurde 
der 66-Jährige nach der Gelbver-
färbung seiner Haut in der Gastro-
enterologie umfassend untersucht. 
Bildgebende Verfahren und weitere 
Diagnostik zeigten schnell, dass et-
was Ernstes hinter den Beschwerden 
stecken musste.
„Wir haben sofort erkannt, dass 
eine spezialisierte Weiterbehand-
lung notwendig ist. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit dem Univer-
sitätsklinikum Minden konnten wir 
ohne Zeitverlust handeln“, erläutert 
Dr. Bernd Wejda, Direktor der Klinik 
für Gastroenterologie und interven-
tionelle Endoskopie am Krankenhaus 
Lübbecke.
Noch am gleichen Tag wurde der 
Patient ins Universitätsklinikum 
Minden verlegt. Nach zwei Tagen 
erhielt Ulrich Kaupmann die Diagno-
se: Leberkrebs. „Plötzlich steht alles 

still, es reißt einem den Boden unter 
den Füßen weg“, erinnert sich der 
Familienvater.
Besonders schwer traf die Diagno-
se auch seine Familie. „Das war die 
schwierigste Zeit unseres Lebens, und 
sehr belastend für uns alle“, sagt sei-
ne Frau Birgit Kaupmann.
Ein fünf Zentimeter großer Tumor 
hatte sich im Bereich der Leberpforte 
gebildet, also dort, wo wichtige Gefä-
ße und Gallengänge verlaufen. Eine 
besonders komplizierte Stelle.
Das Überraschende: Außer Gelbfär-
bung, Juckreiz und Müdigkeit hatte 
Ulrich Kaupmann kaum Beschwerden.
Leberkrebs bleibt häufig lange un-
entdeckt. Symptome tretet oft erst 
spät auf. Dazu gehören unter an-
derem Müdigkeit, Gewichtsverlust, 
Oberbauchbeschwerden oder Gelb-
sucht. Besonders häufig betroffen 
sind Menschen mit vorgeschädigter 
Leber - etwa durch Leberzirrhose oder 
chronische Entzündungen. Doch auch 
Menschen ohne bekannte Vorerkran-
kungen kann es treffen - so wie Ulrich 
Kaupmann. In Deutschland erkranken 
jährlich etwa 10.000 Menschen an 
primärem Leberkrebs. Männer sind 
mehr als doppelt so häufig betroffen 
wie Frauen.
„Bei unserem Patienten aus Hille 
war die frühe Entdeckung ein großer 
Vorteil. Der Tumor konnte operativ 
vollständig entfernt werden“, er-
klärt Professor Dr. Sven Arke Lang, 
stellvertretender Direktor der Klinik 
für Allgemeinchirurgie, Viszeral-, 
Thorax- und Endokrine Chirurgie am 
Universitätsklinikum Minden. Der 
stellvertretende Klinikdirektor lobt 

ausdrücklich die Zusammenarbeit 
mit den Kolleginnen und Kollegen in 
Lübbecke: „Die häuserübergreifen-
de interdisziplinäre Zusammenarbeit 
funktioniert großartig - Herr Dr. Wejda 
hat sehr schnell und vorausschauend 
gehandelt. Unsere Patienten profitie-
ren von dieser engen Verzahnung und 
können ohne Zeitverlust spezialisiert 
weiterbehandelt werden.“
Ende März folgte die entscheidende 
Operation im Universitätsklinikum 
Minden. Rund acht Stunden dau-
erte der Eingriff. Der Tumor wurde 
entfernt, ebenso die Gallenblase. 
Außerdem mussten etwa 50 Prozent 
der Leber entnommen werden.
Solche sogenannten Leberresektio-
nen gehören zu den anspruchsvolls-
ten Eingriffen in der Viszeralchirurgie 
und werden nur in spezialisierten 
Zentren durchgeführt. Gerade Tumo-
ren im Bereich der Leberpforte gelten 
als operativ besonders komplex. Pro-
fessor Lang erläutert: „Die Operation 
war technisch sehr herausfordernd, 
aber insgesamt gut beherrschbar.“
Onkologischer Schwerpunkt: Mit dem 
Cancer Center Minden (CCM) verfügt 
das Universitätsklinikum Minden über 
ein starkes Onkologisches Zentrum, 
das von der Deutschen Krebsgesell-
schaft 2024 zertifiziert wurde.
Dass die Hälfte der Leber entfernt 
wurde, klingt dramatischer, als es 
medizinisch häufig ist. Denn die 
Leber besitzt eine außergewöhn-
liche Fähigkeit der Anpassung und 
Regeneration. Das verbleibende Ge-
webe übernimmt die Aufgaben des 
entfernten Anteils.
„Was entfernt wurde, wächst zwar 

nicht eins-zu-eins nach. Aber die ver-
bleibende Leber vergrößert sich und 
kann die notwendigen Aufgaben 
vor allem funktionell übernehmen“, 
erklärt der Mindener Chirurg. Der 
funktionelle Aspekt ist dabei beson-
ders wichtig, da die Leberfunktion im 
Gegensatz zu den meisten anderen 
Organen nicht dauerhaft maschinell 
ersetzt werden kann.
Die Wochen nach der Diagnose 
und die Operation zehrten an den 
Kräften von Ulrich Kaupmann. Rund 
15 Kilogramm verlor er während der 
Erkrankung und Behandlung. Be-
sonders in Erinnerung geblieben ist 
ihm die jedoch die Unterstützung im 
Krankenhaus. „Wir wurden sehr aus-
führlich und verständlich aufgeklärt, 
alle haben sich viel Zeit für uns ge-
nommen“, erzählt Ulrich Kaupmann. 
Seine Frau fügt hinzu: „Ärzte, Pflege-
kräfte, Reinigungspersonal - wirklich 
alle waren sehr freundlich und auf-
merksam. Wir haben großen Respekt 
vor den Menschen, die hier arbeiten.“
Heute gilt der Hiller als krebsfrei. 
Vorsorglich erhält er noch eine unter-
stützende Chemotherapie über sechs 
Monate - eine weitere körperliche 
und mentale Herausforderung mit 
dem Ziel, das Rückfallrisiko weiter 
zu senken.
Langsam kehrt aber auch wieder ein 
bisschen Alltag ein. Der ehemalige 
Polizeibeamte freut sich darauf, wie-
der schwimmen zu gehen, Urlaub 
zu machen und vor allem Zeit mit 
seinem Enkel zu verbringen. „Ich bin 
sehr dankbar, dass ich wieder solche 
Pläne machen kann“, betont Ulrich 
Kaupmann.

Erfolgreiche standortübergreifende Behandlung: Dr. Bernd Wejda 
(l.), Direktor der Klinik für Gastroenterologie und interventionelle 
Endoskopie am Krankenhaus Lübbecke, und Professor Dr. Sven Arke 
Lang (r.), stellvertretender Direktor der Klinik für Allgemeinchirurgie, 
Viszeral-, Thorax- und Endokrine Chirurgie am Universitätsklinikum 
Minden, gemeinsam mit ihrem Patienten Ulrich Kaupmann (Mitte).
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Viel Bewegung bei der „Dielinger Runde“
Homepage mit neuen Funktionen und einem Live-Blick auf das Storchennest -  
Kleifest am 22. August steht vor der Tür

Einen Live-Blick auf das Dielinger Storchennest bietet die neu 
überarbeitete Website www.dielingen.de.

Dielingen. Der Verein „Dielinger 
Runde“ bleibt in Bewegung - und 
das gleich in mehrfacher Hinsicht! 
Neben der frisch überarbeiteten 
Homepage mit neuen Funktionen 
und einem Live-Blick auf das Dielin-
ger Storchennest gibt es noch mehr 
zu berichten: Die Bücherstube lädt 
bis zum 23. Juli zur Urlaubslektüre 
ein, und das Kleifest mit Open-Air-
Gottesdienst steht bereits in den 
Startlöchern.
Die Homepage www.dielingen.de 
wurde optisch modernisiert und 
hier können nun Termine selbst 
eingetragen werden: Ob Vereins-
feste, Flohmärkte oder Straßen-
feste - jeder kann seine Veranstal-
tungen direkt auf der Homepage 
veröffentlichen lassen. Veranstal-
tungen können über die erweiter-
te Suchfunktion im gesamten Ge-
meindegebiet und der Umgebung 
noch einfacher finden.
Im Dielinger Storchennest sind 
aktuell zwei Störche - leider hat 
es in diesem Jahr mit dem Nach-
wuchs nicht geklappt, mal schau´n 
wie lange sie noch in Dielingen bis 
zum Abflug in den Süden bleiben.
Unter der Rubrik „Unser Ort“ können 

sich Vereine und Gewerbetreiben-
de hier präsentieren und so ihre 
Angebote einem breiten Publikum 
vorstellen.
Bücherstube: Lesestoff für den 
Urlaub und darüber hinaus
Die Bücherstube der „Dielinger 
Runde“ ist ein echter Geheimtipp 
- und das nicht nur für Bücherwür-
mer! Bis zum 23. Juli gibt es noch 

interessanten Lesestoff für Jung und 
Alt. Das Motto am Eingang lautet 
passend: „Kommt herein!“ - und das 
lohnt sich. Wer noch keine Urlaubs-
lektüre hat, wird hier fündig. Aber 
Achtung: Ab dem 24. Juli macht das 
engagierte Bücherstuben-Team eine 
fünfwöchige Sommerpause. Ab dem 
24. August ffnet die Bücherstube 
wieder ihre Türen wie gewohnt im-

mer montags und donnerstags von 
15 bis 17 Uhr.
Kleifest 2026: 
Tradition trifft Gemeinschaft
Ein Highlight im Jahreskalender der 
„Dielinger Runde“ ist und bleibt 
das Kleifest. Am 22. August geht 
es wieder los - mit einem Open-
Air-Gottesdienst auf dem abge-
ernteten Stoppelfeld oben auf 
dem Kleihügel. Ein wunderbares 
Event, das die Gemeinschaft 
stärkt und für Jung und Alt ein 
unvergessliches Erlebnis bietet. 
Für die kleinen Besucher wird 
wieder die Strohpyramide ein Er-
lebnis sein.
Ein Verein, der bewegt - digital und 
vor Ort. Die „Dielinger Runde“ zeigt, 
wie lebendig und vielseitig Vereins-
arbeit sein kann: modern, digital 
und gleichzeitig tief verwurzelt in 
der Gemeinde. Ob auf der neuen 
Homepage, in der Bücherstube, 
beim Büchertreff, Kleifest oder beim 
Adventsmarkt - hier kommt jeder auf 
seine Kosten.
Habt ihr Fragen oder Ideen für neue 
Projekte? Die „Dielinger Runde“ freut 
sich über engagierte Mitmacherinnen 
und Mitmacher!
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Wir sind ein regional engagierter Dienstleister der Daseinsvorsorge. Auf einer Gesamtfläche von 457 km² 
sichern wir Wasserversorgung und Abwasserentsorgung der Bürger in den uns angeschlossenen 
Gemeinden. Zum 01. Oktober 2026 suchen wir unbefristet und in Vollzeit einen

Wir bieten einen modernen, sicheren Arbeitsplatz mit allen Vorteilen 
des öffentlichen Dienstes. Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Techniker (m/w/d)
für den Bereich Abwasserbeseitigung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugnisse usw.) sollten bis zum 29. Juli 2026 bei uns eingehen.

Bei der zu besetzenden Stelle handelt es sich um eine Teilzeitstelle 
Die Stelle ist aktuell auf zwei Jahre befristet.

1/ 3

Für die Besetzung einer Teilzeitstelle 
sucht die  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Mitarbeiter mit Rechtskenntnissen 

 (m/w/d). 

Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 

bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und 
Stellenangebote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
16.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Wohnung /-en

Wohnung in Oppenwehe
ab Oktober zu vermieten WF 
100qm 4Z, K, B, WC, Terr, Gart, Ga-
rage, Abstr, Tel. 05773 1741

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Eiswagen 
kommt nach 
Westrup
Kinder dürfen sich 
am letzten Schultag 
vor den Sommerferi-
en wieder eine süße 
Erfrischung abholen

Westrup. Auch in diesem Jahr hat 
die Dorfwerkstatt Westrup wieder 
den Eiswagen passend zum letzten 
Schultag vor den Sommerferien in 
NRW bestellt.
Am Freitag, 17. Juli, ab 12 Uhr kommt 
der Eiswagen in gewohnter Weise für 
die Schulkinder - aber auch andere 
Eisliebhaber - nach Westrup an den 
Glockenturm, Westruper Straße 1 / 
Ecke Niedermehner Straße.
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